
Weglange 4,6 km

Die Gemeinde Hamry

Die Gemeinde wurde am Handelsweg, der 
Bayern und Tschechien verband, gegründet 
und benannt als Eisen- oder Bayerischer 
Handelsweg- . Die Siedlung wurde an die-
sem Punkt zum ersten mal 1429 erwähnt.
Die Gemeinde war überwiegend deutsch-
sprachig. Im Jahre 1850 lebten hier 1.225 
Einwohner auf der Fläche von etwa 3. 530 
Ha. Die Einwohnerzahl stieg weiter an. Sei-
ne absolute Höhe erreichte sie vor dem 
zweiten Weltkrig mit 1.450 Menschen. Die 
Mehrheit davon wurde nach 1945 vertrie-
ben, Eine Reihe der Siedlungen verfiel und 
wurde abgerissen. Nach der Einrichtung 
des Eisernen Vorhangs wurde die Gemein-
de nur teilweise zugänglich und der Zugang 
wurde von den Angehörigen der Grenzwa-
che überwacht. Trotz allem, was geschah, 
existiert die Gemeinde bis heute.
Die ehemalige deutschen Einwohner und 
ihre Nachkommen vergaßen ihre Zuhause 
nicht. Sie beteiligten sich an der Rekonst-
ruktion des nicht weit liegenden Wallfahrt-
platzes Křížov und an der ausgedehnten 
Rekonstruktion der Mater-Dolorosa-Kirche 
Anfang der 90er. Die Kirche ist durch die 
Erweiterung der Kapelle aus dem Jahre 
1773. Der Mater-Dolorosa-Weg, der zur Kir-
che führt, erinnert an die Kirchenschutzher-
rin. Er führt auf dem Weg des ehemaligen 
Kreuzweges, hat 85 Treppen und 8 Haltesta-
tionen – Keramische Plastiken von Gustav 
Fifka, die in die ursprüngliche Säule einge-
setzt sind und acht Schmerzen der Jung-
frau Maria darstellen. Weitere Plastiken fin-
den sich in den Kirchenräumen.
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Mater-Dolorosa-Kirche

Das Wahrzeichen der Gemeinde Hamry ist die 
Mater-Dolorosa-Kirche, die vor dem Umbau 
der damaligen Kapelle zwischen 1773 und 
1774 entstand. Die Kirche hat ein Schiff, einen 
rechteckigen Grundriss, die Olivetská-Kapelle 
und eine Sakristei an der Nordseite.
Anfangs der 90er gelang es dank der finanzi-
ellen Geschenke der deutschen Alteingeses-
senen die verwahrloste Kirsche zu rekonstru-
ieren. Sie wurde mit traditionellen Malereien 
am Glass, welche die tschechischen Heiligen 
darstellen, geschmückt. Sie wurde noch ein-
mal am 11. 9. 1993 von dem angesiedelten 
Budweiser Bischof Mons. Dr. Antonín Liška 
geweiht. Die erste Heilige Messe in der neu-re-
konstruierten Kirche wurde einen Tag spä-
ter vom ersten Siedlungsbischof Mons. Ing. 
František Radkovský aus Pilsen gehalten.
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Kapelle der Dreifaltigkeit

Die Kapelle wurde auf dem Hügel süd-westlich 
vom Fürstenhof ausgebaut. Sie war urspründ-
lich aus Stein, doch nach dem Jahre 1963 wur-
de sie zu Baumaterial zerlegt und der Platz von 
Birken bewachsen. Sie wurde vom Ehepaar 
Kropáček und mit finanzieller Hilfe der Familie 
Linzmaier, welcher das Grundstück früher ge-
hörte, im Jahre 1992 auf den alten Unterbau 
aufgebaut. Sie wurde am 23. 5. 1993 vom  Pa-
ter Josef Šimsa konsekriert. Sie hat ein neu-
es Dach und der Turm ist aus Kupfer. Die ur-
sprüngliche Kapelle ist bereits auf der Karte 
des Grundbuchs aus dem Jahre 1837.
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Wallfahrtsort Křížkov

Die Kapelle auf diesem Platz Kreuzwinkel wur-
de vom Freisassen Johann Torner zwischen 
1730 und 1731 ausgebaut. Davon zeugt die 
Steinplatte mit der Jahreszahl 1731 und dem 
Wappen der Královští z Kolowrat, der ledigen 
Herren aus Újezd. In der Kapelle befanden 
sich drei Rokoko-Altäre mit Akanthusranken. 
Auf einem davon stand seit 1736 eine zwan-
zig-Zentimeter hohe silberne Tabula Pacis 
mit dem Rest vom Heiligen Kreuz (Geschenk 
von Kateřina Knittelová aus Prag); von daher 
kommt auch der Name Křížov. In der Kapel-
le war auch die Kopie des Prager Jesuskin-
des. Laut Erzählungen der Alteingesesse-
nen schenkte die Gräfin Alžběta Kolowratová 
die Statue an die Kapelle. Sie war eine große 
Bewunderin der Statue vom Prager Karme-
liter-Kloster. Die Kapelle hatte einen Kreuz-
grundriss mit halbrunden Apsiden. Von der 
Außenseite war sie schlicht ohne Verzierung, 
mit dem Schindeldach bedeckt; mit einem 
Zwiebeltürmchen an der westlichen Seite. 
Drinnen hangen zwei Glocken. Eine aus dem 
Jahr 1730 und die zweite, neuere und größe-
re aus dem Jahr 1839. Die Kapelle wurde im 
Jahre 1958 abgerissen. Im Jahre 2007 kam es 
zur Teilerneuerung dieses Wallfahrtsortes. Es 
ist dank der Zusammenarbeit der Gemeinde 
Hamry mit dem Verein der Landeskinder der 
deutschen Staatsangehörigkeit, Künischen 
Gemeinde Hammern und der deutschen Ge-
meinde Lam mit dem Zuschuss der Europäi-
schen Union geschehen (Gemeinschaftsini-
tiative INTERREG III.A.).
Heutzutage steht an der Stelle ein zum Teil 
bewahrtes Umfangsmauerwerk, ein Teil des 
Holzbodens und die bereits erwähnte Stein-
platte. Der Wallfahrtsort wurde vom Gene-
ral-vikar dem Pilsner Bistum Mons. Dr. Robert 
Falkenauer mit der Teilnahme von den tsche-
chischen und deutschen Pfarrern am 14. Juli 
2007 eingeweiht.
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